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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Bamberg Nord (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

TV Hallstadt 1890 III : SV Frensdorf II 
Freitag, 01.03.2024, 20:15 Uhr

Schneider, Lorz und Lindner in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Als Sebastian Lindner sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 7 Bamberg Nord (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) nach unter 2
Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der
Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TV Hallstadt 1890 III besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV Hallstadt 1890 III meist auf verlorenem Posten,
denn nur 14 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag
dagegen Schneider, Lorz und Lindner, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich
zum Teamerfolg beitrugen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Fuchs /
Fuchs nach einer 2:0-Führung gegen Schneider / Seubert. Am Ende gewann jedoch der Gast noch
im Entscheidungsdurchgang. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst nach 34 Punkten
endete und mit 16:18 aus Sicht von Fuchs / Fuchs beendet wurde. In vier Sätzen verloren
nachfolgend Bernard / Eichhorn ihre Partie gegen Lorz / Lindner. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht so gut lief es nachfolgend für Manfred
Bernard bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Harald Seubert, obwohl Manfred Bernard auf dem
Papier anhand der TTR-Werte als deutlich stärker einzustufen gewesen war. Da war final wirklich
nichts zu holen. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Helmut Fuchs und
Thomas Schneider, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als ausgeglichen
eingeschätzte 2:3 feststand. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied
zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Wenig später ging es beim Stand von 0:4 weiter, als das
untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Es dauerte eine Weile, bis Robert Fuchs seine 2:3-Niederlage
gegen Sebastian Lindner quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Wenige Chancen
hatte Robert Eichhorn beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Heiko Lorz. Bereits vor den weiteren
Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TV Hallstadt 1890 III und des SV Frensdorf II. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Manfred Bernard seinem Gegner Thomas Schneider
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten
Begegnung nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Auf dem falschen Fuß erwischte Helmut Fuchs seinen Gegner Harald Seubert beim eher
eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Seubert nun
7 Siege bei 21 Niederlagen aus. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als
Robert Fuchs die Begegnung, in die er auf dem Papier eigentlich als deutlicher Favorit gegangen
war, mit 1:3 gegen Heiko Lorz abgab und eine Niederlage kassierte. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 1:11 (Fuchs) und 5:23 (Lorz). Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen
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Robert Eichhorn und Sebastian Lindner, bevor das 2:3 feststand. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Lindner endete. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand
von 9:1.

Nach diesem Ergebnis wird der TV Hallstadt 1890 III am 06.03.2024 gegen den RMV Concordia
Strullendorf IV versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 04.03.2024 gegen den SV Zapfendorf II mitnehmen.

 Statistik:
 TV Hallstadt 1890 III

Doppel: Fuchs / Fuchs 0:1, Bernard / Eichhorn 0:1 
Einzel: M. Bernard 0:2, H. Fuchs 1:1, R. Fuchs 0:2, R. Eichhorn 0:2 

 SV Frensdorf II
Doppel: Schneider / Seubert 1:0, Lorz / Lindner 1:0 
Einzel: T. Schneider 2:0, H. Seubert 1:1, H. Lorz 2:0, S. Lindner 2:0


